
Lcicht möglich.

Der Kleine: ?Wenn ich mal
nachts angetrunken »ach Hause kom-
me, ergreift meine Frau den Besen."

Flucht."

Rundes Gewicht. A.:
?Achtizig Kilo wiegen Sie? Don-

B.: ?Wieso?"

tern wiegen nämlich zusammen gerade

920 Kilo, wenn Sie nun eins von

den Mädels heirateten, da wäre die
Familie gerade eine Tonne schwer!"

Fatal. A.: ?Warum ist
denn die Verlobung des Professors
zurückgegangen?"

B.: ?Nur wegen seiner schrecklichen
Zerstreutheit. Will er da seiner
Braut eine Schachtel mit einem Ro-
senbukett senden, vergißt aber schließ-
lich das Bukett hineinzulegen und
schickt bloß die leere Schachtel mit der
Inschrift: ?Dein Ebenbild!""

Das Wichtigste. Frem-

?So, zu welchem Augenarzt gehen

was Sie denlen. Ich will

Boshaft.

mit ihren! neuen großen Hnte vor»
stellt): Na, Alte, der wird aber mal
einen seinen Nistkasten für meine
Hühner abgeben!

Auch etwas. Herr (zu
einem Bauer): ?Nun, wie führt sich
denn der junge Doktor bei euch ein?"

Bauer: ?Ach Hörens mir aus ....

Krankheiten haben wir jetzt im
Dorfe, von denen wir früher gar
leine Ahnung hatten."

Zerstreut. A.: ?Wie,
der Professor hat die Philologin ge-
heiratet? Das muß wohl ein sehr
zerstreutes Paar geworden sein?"

B,: ?Das will ich meinen! Bei
der Hochzeit trug er den Myrtenkranz
und sie den Zylinder."

Summarisch. ?Ich
leitung und die Antialtoholbewegung
.«laeschlossen."

Diplomatin. «Und
wenn Sie heut Serenissimo zur Ge-

preisen Sie die nie versiegende Le-
benskraft feines Hochedlen Geschlechts,
frohlocken Sie über die gesicherte Zu-

? Wechsel. ?Wie steht es

ner?"

jetzt Verein der Alkoholfreunde!"
Fataler Druckfehler.

Zum Bürgermeister wurde Adam
Meier gewählt. Die Wahl erfolgte

Vater: ?Na, Junge Du bist
ja ganz versunken in den Anblick des
Rhinozeros..."

Karlchen: ?Ja, ich mußte ge-
rade daran denken, was niiser Leh-

und dabist hierdie Nummer

Verschnappt. ?Es ist
mir höchst fatal, Johann: ich möchte
ein Glas Bordeaux trinken und habe
den Kellerschlüssel verlegt oder gar

?Tut nichts, Herr Doktor, die Rot-
weinflaschen bringt man auch so ganz

Abfuhr.

IM)Dollar!
Oho! Das ist ja aNein dieser

Ring an meinem Finger wert!

zählt!

Erkannt. A.: ?Ach, das

B.: ?Gib dir keine Mühe, ich bin

Wahres Geschichtchen.

Ihnen gern dasselbe Kompliment sa-
gen, Herr Rechtsanwalt, wenn ich
nicht vereidigt wäre."

Armes Nichl^

Handelsschiff, mit Ladung heim-
wärts.

Einwirksames Mittel.

eine Klage und ich enterbe sie!"
Dieses Mittel mußte gewirkt haben

wenigstens hat sich der Schwie-

durchs Brandenburger Tor ging, an

den Kopf gestoßen."
?An der Seite doch?"

Wie er Wort hält.

mel mit 'n Strohhalm uff? Du bist

Mausefalle!"
Bauer: ?Unsinn, da fan mir schon

a paar Stund' früher draußen!"

drin, den man ?umarbeiten"

Abschreckendes Bei-
spiel. Bettler: ?Helfen Sie mir!
Drei Jahre lang habe ich für die

Hausfrau: ?Waren Sie Wander-
redner?"

Bettler: ?Nein, ich war das ?ab-
schreckende Beispiel"!"

Uninögli ch, Clies <in? ?u-

-da? Ick glaube, es hat schon zwöls
geschlagen."

Angestellter: ?Das ist wohl nicht
gut inögiich, Herr Ä'-eyer: drei />>ol»

Mutter: ?Was ist denn geschehen,
liebes Kind?"

zeichnet sie als ?Muster ohne Wert"."
Rivalität. Dotior:

meiner Wissenschaft?!"

Na also!

?Was, so oft konimt zu Euch der
Gerichtsvollzieher? Bei uns war

ja auch viel mehr Soupers gegeben!"

Günstiges Zeichen.
?Nun, Bertha, was hat dein Advo-
kat über den voraussichtlichen Aus-

»» -ch, ,> h

Illustriertes Zitat.

?Wer wagt es, Rittersmann oder
Knapp!"

Sicheres Zeichen ?Ich
bin glücklich, Emma liebt mich!"

?Hat sie dirs gestanden?"
?Nein, aber als wir gestern im

Haufe ihrer Eltern beisammen saßen,
zog ein Regiment mit klingendem
Spiel vorbei, und sie ist nicht ans

Berschnappt. A.: ?Wie

Heute klopft? ein Bettler bei mir an,
der vor zehn Jahren in der besten
Gesellschaft verkehrte und mit dem
ich täglich war!"

Biclsagciide Krtik.

Kritiker: ?Nichts ?eS sprich!
mich ia auch nicht an!"

Sein Beitrag. Kollek-
tantin: ?Ich bitte Sie um einen Bei-
trag zum Bau eines Heimathauses

ich sehe, Sie haben selbst Kinder..
Hausherr: ?Jawohl, die können

Praktisch.

Wie sich Frau Ztadtnmsikiiv die Uebungen ihres Manne» zu-

Der Sohn des Kapita-
l i st e n . Der kleine Heymann hat

llntcrschätit.

?Wer ist denn die starke Dame dort?"
?Die Fleischermeisterwiwe Huber."
?Wissen Sie das ganz genau?"

Gemütliches Gefäng-
nis. ?Im hiesigen Gefängnisse
herrschen wohl recht gemütliche Zu-
stände?"

?Und ob! Neulich erst hat sich ein

Der Milliardär ans Froschania. A

PnM. < '

Bauer (am Viehmarkt, zu seinem langen Knecht): ?Duck Di' a
wengl, Pauli, daß d' Ochsen größer 'rauskemma!"

Keine Gefahr. Gast:
?Aber zum Teufel, Kellner, nehmen
Sie doch den Daumen aus meiner

Doppelsinnig. Gat-
tin: ?Glaubst du an eine Hölle?"

Gatte: ?Unter uns ja!"
Fatal. ?Aber Herr Dok-

tor, warum haben Sie denn Ihren
Aufenthalt im Seebade so bald abge-

brochen?"
?Ach, mir ist etwas sehr Unange-

nehmes passiert; jedesmal, wenn Ebbe
eintrat, erinnerte ich mich an meine
Studentenzeit und pumpte alle Leute
an."

Was tu lii ?Wie jetzt,


